
Traditionelle Frühwanderung am 01.05.2015 – Nachlese –
Der Wonnemonat Mai, Inbegriff des Frühlings mit dem frischen zarten Maiengrün an
Bäumen und Sträuchern,  sowie der bunten Blumenpracht,  die sich nach und nach
entfaltet.

An diesem besagten 1. Mai d. J. war der Himmel allerdings etwas bedeckt, die Sonne
legte eine kleine Pause ein,  doch die Hoffnung blieb auf  eine (äußerlich gesehen)
„trockene“ Frühwanderung. Der Auftakt war jedenfalls viel versprechend!

Mit dem ersten Bus fuhren wir also nach Wilhelmsfeld zum Schriesheimer Hof. Hier
stieß noch ein Wanderfreund hinzu, so dass unsere Wanderführer Renate und Dieter
Sauerbier insgesamt 14 Frühwanderer begrüßen konnten.

Zum Wandern war das Wetter ideal, die Luft frisch und leicht feucht, aus dem Wald
stieg der  Dunst  empor,  der  uns  zu allerlei  Gedichten  inspirierte.  Und das besagte
Maiengrün leuchtete in allen Schattierungen.

Die  erste  wunderschöne  Sicht  ging  hinüber  zum Teltschikturm.  Am  Weißen  Stein
legten wir eine kurze Rast ein. Mittlerweile hatte es sich zwar „eingeregnet“, doch das
Nass von oben war sanft, kein böiger Wind blies uns entgegen; nur wegen der nassen
Steine bzw. Wurzeln musste man etwas genauer auf den Weg achten. Deshalb ließen
wir auch das „romantische Teilstück“ der Wanderung buchstäblich rechts liegen und
wanderten nicht minder romantisch, aber bequem auf dem Hauptweg weiter; die etwas
erhöhte Kilometerzahl nahmen wir dabei gerne in Kauf.

Im letzten  Jahr  sahen wir  bei  der  1.-Mai-Wanderung  insgesamt  vier  quietschfidele
Feuersalamander; die Jahre zuvor leider nur mausetote Exemplare. Immerhin einen
einzigen Lurch erspähten wir auch an diesem ersten Mai im nassen Gras, der aber
rasch das Weite suchte.

Unsere größere Pause legten wir bei den Motorsportfreunden Ziegelhausen ein. Wir
gehörten zu den ersten  Gästen an  diesem Morgen und stürmten das  Kaffee-  und
Kuchenbuffet.  Doch  auch  Bratwurst,  Steak  oder  Rindfleisch  mit  Meerrettichsauce
waren lecker und fanden ihre Abnehmer.

Nach diesem kulinarischen Stopp stiegen wir nochmals aufwärts zum  „Köpfel“ und
bestiegen dort den Bus, der uns nach Heidelberg-Bismarckplatz bringen sollte. Eine
schöne  Fahrt  führte  uns  quer  durch  Ziegelhausen,  den  Neckar  entlang  bis  nach
Heidelberg zum Karlsplatz. Dort hatte der bedauernswerte Busfahrer ein Problem mit
einem schicken Cabrio, das im absoluten Halteverbot den Weg versperrte, so dass der
Bus keine Chance hatte, um die Ecke zu kommen. Nix zu machen – also stiegen wir
aus und schlenderten die Hauptstraße entlang. Von der Stille des Waldes hinein in den
Touristentrubel mit den Kundgebungen anlässlich des 1. Mai. Am Uniplatz bestiegen
wir wiederum den Bus und fuhren dieses Mal problemlos zum Bismarckplatz. Die OEG
fuhr uns vor der Nase weg, aber wir waren alle relaxt, statteten einer der schönsten
Chocolaterien Heidelbergs einen kurzen Besuch ab, bevor wir die OEG bestiegen und
nach Schriesheim zurückfuhren.

Es war eine wunderschöne Wanderung, wir haben Einiges erlebt und hierfür gebührt
unser ganz dickes Dankeschön Renate und Dieter Sauerbier.

U. Metz-Reinig 


